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Whelmshkvmer TaMatl
Bestellungen

auf das „Tageölatt
" welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaffcrl . Postämter zum

Preis von MK 2,25 ohne Zustel -

lungsgekühr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,2Z frei ins Haus gegen

Sorausbezahlung , an .

Micher M Mzchei .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

DM - Inj erste für die lausende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werdm vorher erbeten . -ME

Publikations-Organ für jamrntliche Kaiser !» . Königl . u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Vant.

D 116. Freitag , den 18 . Mai 1888 . 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R Die Handelskammer zu Frankfurt a . M . läßt sich über die

Waarenabzahlungsgeschäfte , welche seit längerer Zeit wieder vielfach

G -aeustand der Diskussionen sind , folgendermaßen aus : . Auch wir

Msieu zugeben , daß durch die Abzahlungsgeschäfte die ärmere Be¬

völkerung leicht zu unnöthigen Ausgaben vermlaßt und hierdurch

wirthschastlich geschädigt werden kann , ebenso , daß von Seiten mancher

Abzahlungsgeschäfte nicht selten mit unlauteren Mitteln gearbeitet
wird, und für die abgelieferten Maaren häufig Anzahlungen gefordert
werden, welche dem Gesawwtwerth der Maare nahezu gleichkowmen.
Andererseits ist aber auch zuzugeben , daß manche Industrie , nament¬

lich die Nähmaschinen . Jndustrie , zum großen Theil auf die Geschäfte
mit Abzahlungsbewilligung angewiesen sind . Nach den Miitheilungen
des . Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlicheo Inter¬
essen in Rheinland und Westfalen " hat eine in Bielefeld augestellte
Enquete ergebe » , daß nahezu zwei Drittel der dort fabrizirteu Näh¬
maschinen von Abzahlungsgeschäften bezogen werden , und diese Ein¬
richtung namentlich für die kleinen Leute , welche nicht in der Lage
sind , Arbeitsmaschiuen gegen Baar aozuschaffeo , als sehr segensreich
sich erwiesen hat . Aehnlich ist es mit vielen anderen Betrieben . Da
mithin neben den nachtheiligeu Wirkungen der Abzahlungsgeschäfte
auch eine gute Seite derselben vorhanden ist , so ist es nicht ange¬
zeigt , dieselben einfach zu verbieten und ihre Verträge für ungiltig
zu erklären . " DaS Abgeordnetenhaus hat sich bis nach
Pfingsten vertagt , nachdem zu guterletzt noch ein Streit zwischen Ost
und West ausgesochteu wurde , wobei der Westen den Sieg davontrug .
Die Agrarier des Ostens waren gegen den Rhein - Ems -Kanal , sie
meinten , ein Kohlenzoll thue es auch. Da kamen sie aber bei dev
Herren v . Schorlemer - AIst , Hammacher und Schmieding übel an ,
die unermüdlich und schneidig für den Kanal eivtrates . — Die Anti¬
semiten in Wien haben ihrem Vorkämpfer Schönerer nebst Gattin
am Abend beS 12 . Mai eine höchst merkwürdige Ovation dargebracht ,wobei sie sich als Mäntelchen ihrer Gelüste der Begeisterung für das
Detttschthmn bedienten , indem sie die . Wacht am Rhein " und das
. Deutsche Lied " , vermischt mit dem nichtendenwollenden Gebrüll „ Hoch
Schönerer ! "

, abschrieen. Vor dem Kriegsministerium , vor dem
Maria -Therefia - Denkmal , vor dem Burgthor , der L per , ließen sie
ihren mark- und beinerschütternden Gelang mit ihren Hochs auf
Schönerer und besten Gattin erschallen , welche just das hohe Ver¬
dienst besitzt , das Ehegespous des entadelten Hetzapostels an der
schönen blauen Donau zu sein. Und das geschah in dem Augenblick,
wo die österreichische Kaiserstadt sich zur Maria - Thcresta -Feier rüstete .
Daß unter den Wiener Antisemiten der kleinste Theil deutscher Natio¬
nalität ist , gxnirt nicht ; das Deutschihum muß auch für diesen Unfug
die Koste» tragen . Selbst Hofequipagen wurden von den Antisemiten
infultiit . Und als am letzten Donnerstage im Arkadenhofe der Uni¬
versität das Bildniß des verstorbenen Professor Glaser feierlichst
enthüllt wurde , zogen einige Dutzend Korpsstudenten im Hundetrab
ab . Daß diese mehr als zweideutige Agitation dem Deutschthum in
Oesterreich selbst nach oben hm einen Makel anhängen muß , ist leicht
einzusehen . — Da Bonlanger des Heeres wohl nicht ganz sicher
sein mag , so sucht er jetzt die Arbeiterbataillone für sich zu ent¬
flammen , indem er ihnen durch Laguerre die Abschaffung der Lohn¬
arbeit verheißt . Es soll ein Normalzustand geschaffen werden , so¬
bald der große , der wackere General erst di- Herrschaft über Frank -
reich angetreten haben wird . Ein klares Bild über den Ausfall der
Gemeinderathswahlen ist selbst heute noch nicht zu erkennen , da die

Parteien wohl von ihren Erfolgen , aber nicht von ihren Mißerfolgen
sprechen , wohl von de » Verlusten ihrer Gegner erzählen , aber über
die selbst erhaltenen Schlappen leicht hinweggehen . Auch mit den

Großhändlern und Fabrikanten hat es das jetzige Regiment
verdorben , die sonst noch immer zur Regierung hielten ; auch sie haben
beschlossen , eigne Kandidaten für die allgemeinen Wahlen aufzustellen ,
die für de» Sturz des „ jetzigen Regimentes " verpflichtet werden sollen.
Ob Boulanger verstehen wird , auch diese Unzufriedenen einzufangeu ?

Deutsches Reich »
Berlin , 16 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat , wie wir erfahren , vom Dienstag
zum Mittwoch eine ziemlich gute Nacht gehabt . Allerhöchstderselbe
nahm im Laufe des heutigen Vormittags mehrere Vorträge entgegen .

Mittags statteten Ihre Kaiser ! , und Königl . Hoheiten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin mit dem ältesten Sohne , dem Prinzen
Wilhelm , de » Kaiserlichen Majestäten im Schlöffe zu Charlolten -

burg einen Besuch ab und folgten darauf auch einer Einladung der

Majestäten zum Diner . Ebenso hatte sich auch Ihre Majestät die

Kaiserin Augusta gegen Mittag zum Besuch bei den Kaiserlichen
Majestäten nach Stadtschloß Charlottenburg begeben . — Ihre Maj ,
dis Kaiserin empfing am gestrigen Nachmittags auch noch den

Oberprästdenten Grafen zu Eulenburg und ertheilte mehrere Audi¬

enzen . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta besuchte heute
die Kaiser ! . Majestäten in Charlottenburg . — Den Kammerherrn¬
dienst bei Allerhöchstderselbe « hat der Königl . Kammerherr Gras
v . Wedel übernommen . — Se . Kaiser ! , und Königl . H °h" t der

Kronprinz empfing um 11 ^/z Uhr den Chef des Zivilkabinets
Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , um mit diesem gemeinsam etwa
eine Stunde zu arbeiten . Demnächst nahm Höchstderselbs zahlreiche
militärische Meldungen entgegen und ertheilte Nachmittags kurz vor
1 Uhr dem Chef - Präsidenten der Ober - Rechnungskammer v . Stünzner
die nachgesuchte Audienz . Nachmittags kurz vor 5 Uhr hörte Se .
K . und K . Hoheit der Kronprinz einen längeren Vortrag des Pro
fessor v . Gneist , dem auch Se . K . Hoheit der Prinz Heinrich bei¬
wohnte . Das Diner nahmen - die Kronprinzlichen und die sachsen -

meiningischeu Herrschaften gestern im hiesigen Königl . Schlosse ge¬
meinsam ein, wozu auch noch der General -Quartiermeister der Armee
Graf v . Waldersee und der Hof - und Garnisonpfarrer Fromme ! mit
Einladungen beehrt worden . Am heutigen Vormittage hatte der
Kronprinz wiederum den Truppenübungen auf dem Tempelhofer
Felde beigewohnt , von wo er gegen Mittag zur Stadt znrückkehrte,
um sich bald darauf mit seiner erlauchten Gemahlin und dem ältesten
Sohne zum Besuch bei den Kaiser ! . Majestäten nach Charlottenbnrg
zu begeben.

— AuS Charlottenburg wird mitgetheilt , daß Se . Maj .
der Kaiser heute nach Tisch eine Stunde lang im Charlottenburger
Schloßparke spazieren gefahren ist . Se . Majestät bediente sich dabei
des eigens dazu gebauten Wagens .

— Der Abgeordnete Windthorst begeht, wie die „ Köln . Z . "

meldet , gegen Ende dieses Monats seine goldene Hochzeit , hat
sich aber alle öffentlichen Theiluahmebezeugungen verbeten . Von
den vier Kindern , welche der Ehe entsprossen , lebt nur noch eine
unverheirathete Tochter .

— Die Aussührungsbestimmungen zum Zucker st euergesetz ,
welches am 1 . August in Kraft tritt , sind nach der „ Nordd . Allg .
Ztg . " in einem vorläufigen Entwurf fertig gestellt und den Bundes¬
regierungen zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt worden . Die

qn . Bestimmungen werden jedenfalls rechtzeitig genug dem Bundes -

rath zur Beschlußfassung zugehen , um noch vor der Sommerpause

zur Erledigung zu gelangen .
— Die Ansiedelungsarbeiten im Kreise Gneseu wurden am

12 . Mai von einer Anzahl von Abgeordneten besichtigt . Es nahmen
Theil die Abgeordneten Hobrecht , Jordan , Jürgeosen , Knebel , Dr .
Sattler , v . Schenckendorff , Seer und Seyffardt -Magdeburg . Der

Oberpräsident von Posen , welcher von dem Geheimrath Dr . von
Wittenburg , dem Landrath des Gnesener Kreises Nöllau und einigen
Gnesener Herren begleitet war , empfing die Abgeordnete » beim Ein¬
tritt in die Feldmark des Anstedlungsgutes Lubkowo. Nach Ein¬

händigung des Uebersichts - und Kartenmatsrials und einer allgemeine »

Erläuterung des Tagesplanes erfolgte auf einer Fahrt von etwa
70 Kilometer nach und nach die Besichtigung der Güter Lubkowo,
Lubowo , Kamerowo , Swiuiary und Swiniarky . Dieselbe nahm das

Interesse der Beobachter um so mehr steigend in Anspruch , als mit
der Besichtigung die rückhaltloseste und offenste Darlegung aller ein¬

schlägigen Verhältnisse durch die führenden Herren verbunden war .
— Iserlohn , 16 . Mai . Soweit bekannt , erhielt Langer -

hans (deutsch- freisinnig ) 14 035 , Herders (natioualliberal ) 9700
Stimmen . Die Ergebnisse aus einigen kleinen Wahlbezirken fehlen .

Dresden . (Privatschnllehrertag .) Dis Vorsteher , Vorsteherin¬
nen , Lehrer und Lehrerinnen deutscher Privatfchulen werden
am 21 . , 22 . und 23 . Mai d . I . in Dresden zusammentrete » .

Anmeldungen sind zu richten au B . Bauriegel , Dresden , Alaun¬

straße Nr . 2 .
Koburg , 16 . Mai . Der Herzog von Koburg ist auS Nizza

wieder hierher zurückqekehrt. _ _
Ausland .

Wien . Der wirthschaftlichen Beziehungen Oesterreichs zu
Deutschland geschah im österreichischen Abgeordnstenhause bei der

Berathung über das Budget des Handelsministeriums Erwähnung .
Gegenüber verschiedenen Aeußerungen über die HandelsvertragSver -

hältniffe mit Deutschland erklärte der Haudelsminister Marquis von

Bacquehem , auch er erblicke in der provisorischen Verlängernng des

deutschen Meistbegünstigungsvertrages nicht das Ideal eines wirth¬
schaftlichen Verhältnisses zum deutschen Reiche, die Regierung habe
aber das Ziel niemals aufgegebm , das wirihschaftliche Verhältniß
zu Deutschland inniger zu gestalten und die handelspolitischen Be¬
ziehungen zum deutschen Reiche auf die breite Grundlage der Ent¬
wickelung zu stellen.

Wien , 16 . Mai . Die Königin von Serbien begiebt sich
heute nach Wiesbaden . Der Wunsch der Königin , mit dem Thron¬
folger nach Belgrad zurückzukehren , wird sonach nicht realisirt . —
Ein montenegrinischer Staatsmann hat dem Belgrader Korrespon¬
denten des Pesti Naplo r-iitgetheilt , daß Rußland mit Montenegro
eine Militärkonventiou abgeschlossen habe, dsrzusolge für den Fall
eines Krieges zwischen Rußland und Oesterreich Fürst Nikita sich
verpflichtet , mit 30000 Mann in die Herzegowina einzufallen , um
dadurch 200000 Maun Oesterreicher festzuhalten . Wenn Rußland
siegt, soll Montenegro mit den Looostö cki Outtnro entlohnt wer¬
den . Der Naplo bemerkt, daß Montenegro zu einer solchen Kon¬
vention zu beglückwünschen sei .

Paris , 15 . Mai . In der Sitzung der Deputirtenkammer
wurden die Maiszölle im Prinzip , darauf auch bei der Einzelbe -
rathung mit einzelnen Ausnahme » angenommen ; schließlich wurde
jedoch dar Gesetz im Ganzen mit 282 gegen 247 Stimmen abge-

32 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Grrtrud Walde «.

(Fortsetzung.)
Nur von ihrem Bitten überwunden , li -ß ihr die ^

eria voläufig den Wille », ihr jedoch stets erzählend , sie ser noch L« Mum mit dem Leben in der Welt abzuschließen, sie müßte erst awarten , ob der Herr ihr nicht ein Wirkungsfeld dort autzLeben anweise . Mit ihrem Vormund lebte sie, getäuscht durch ;im warmen , aufrichtige » Tone geschriebenen Briese , Evernehmen . Sie achtete ihn jetzt und schrieb stets sreunduche , lgBriefe als Antwort , besonders wenn er ihr , von dem, wie er ) chrwvhlgepflegten Grabe ihres Vaters einige EphmMtter eiligerhatte . Nicht den geringsten Argwohn hegtest - mehr gegen ieAnordnungen , seinen Charakter , und als er ihr im Mar zu MeGeburtstag ein schönes, goldene- Kreuz sandte , freute sie 1 ky 1darüber und schaute mit freudigem Lächeln zu der Oben » aus ,diese es ihr schmeichelnd um den Nacken hing . ^ EMrerichtete di- Oberin dem Neffen . Alles sei aus dem besten Wege , ejenen Zettel dachte Eleonore schon lauge nicht mehr , da Nichts mevorgesallen war , was sie daran erinnerte .So war ruhig die Zeit verflossen und der Juli heravgekomweHeiße MitiagSgluth ruhte auf dem Stiftsgalten . Die Schwefle 'hatten sich in die schattigen Gänge vertheilt , da ; a Sonntag , alRuhetag , und die Kirche vorüber war . Nur Eleonore !°ß ° erselben kleinen Zimmer , in dem vor kaum einem halben rSarg gestanden . Ties war das Rouleaux Herabgelaffen »nv MPersrischeude
Dämmerung dmchströmte daS Gemach . T ' °s -rn,l .ncnd , doch keineswegs traurig , ruhte daS schöne Auge Eleoauf einem Brief in ihren Händen .

mEr enthielt den Heirathsantrag des Pastors , ihres VormundeNicht in überstrüwendw LiebeSworten , nein , ernst und ruhig warS-faßt , I» daß Niemand die tiefe, begehrliche Leidenschaft merkte, c>m Herzen des Schreibenden für die schöne Erbni glühte .„Wein Haushalt wird von fremder Hand vernachlässigt , , ha >er ihr gesagt ; er hatte ihr dann auSeinand -rgesetzt, daß .er, ätt

werdend , die traute Ruhe und Pflege vermisse, die nur eins Frau
dem Hause zu geben vermöge . Je näher dem Tode , je mehr fühle
er das Bedürfniß , mit Gott und Menschen versöhnt dereinst zu
sterben ; als eine Besiegelung dieser Versöhnung würde er es an -

uehmen , wenn Eleonore sich entschließen könnte , ihm ihre Hand zum
Bunde zu reichen . Keine glühende Leidenschaft , aber die ernste , er¬
probte Liebe eines Mannes lege er ihr zu Füßen , da er glaube ,
daß ihr durch Leiden früh gereifter Verstand besser zu ihm, denn zu
dem leichten Sinne eines Jünglings paffe . Er glaube , daß sie all '

seinen Anforderungen mehr als genügen würde , daß sie ihn glücklich
machen könne, wenn sie es wolle . Er hoffe, daß es ihr vielleicht
Freude gewähren würde , in ihrem Heimath - und Geburtsort das
Werk fortzusetzen , das einst ihr seliger Vater begonnen , mit ihm
vereint den Armen Hilfe zu bringen .

So lege er denn vertrauensvoll sein Glück in ihre Hand , selbst
bei einem „ Nein " als Antwort ihr versichernd , daß er ihr unver¬
änderlich ein treuer , väterlicher Freund bleiben werde und nur durch
ein paar Zeilen von ihrer Hand , gerufen , eilen würde , sein höchstes
Glück in die Arme zu schließen.

Erröthend hatte Eleonore diese Zeilen der Oberin übergeben ,
scheinbar halte diese auch das Läugstgekanute mit ernster Bedacht -
samkeit gelesen, dann die fast Erschrockene zärtlich in die Arme
schließend, salbungsvoll ausgerufen : „ Wie preise ich den Herrn , daß
er mir meines Herzens innigsten Wunsch erhört ! Und Du , mein
Kind , wie glücklich bist Du , daß es Dir vergönnt ist, durch die Thal
beweisen zu dürfen , cs sei Dir Ernst mit Deiner Verzeihung der
irdische« Schwächen meines Neffen ; es sei Dir Ernst mit Deinem
Gelöbniß , Dein Dir abermals durch Gottes Gnade geschenktes
Leben dem Dienste des Herrn zu weihen . Der Herr segne Dich ,
daß Du eine echte Pastorsfrau werdest und in der stillen Heimaths -
flur der Name Deines Vaters durch der Tochter Thun noch im
Grabe gesegnet werde .

Wie segnend ließ sie erst einige Augenblicke ihre Hände auf
Eleonorens gesenktem Haupte ruhen , ehe sie, wie sich besinnend , hin -
zusügte : „ Doch ich will Dich nicht überreden , Kind ! Es war nur
die augenblickliche Freude , welche mich überwältigte . Da ich Dich
lieben lernte , wie eine Tochter , so hätte ich Dich gern als meines

Neffen Frau gesehen und ich glaube , Dein Herz hätte den Frieden
am sichersten in seinem Schutz gefunden . Doch geh'

, solche ernste
Frage mußt Du mit Gott und Deinem Herzen in ernstem Gebet ,
im stillen Kämmerlein erwägen , keines Menschen Einfluß soll einen
Schatten auf Deinen freien Entschluß werfen und nun geh'

, möge
Dich der Herr erleuchten , daß Du das Beste und Rechte wählst ! "
Sie küßte die Stirn des Mädchens und führte dasselbe sanft dem
kleinen Zimmer zu .

Kaum aber hatte sich dis Thüre hinter Eleonore geschlossen,
so veränderte sich der Ausdruck ihres Gesichts gänzlich . Triumphirend
blitzte ihr Auge in hämischer Freude , glaubte sie doch Eleonore ' s
Entschluß sicher zu sein, hatte sie doch ihr Herz genügend bearbeitet .
„ Wir habe» Dich , Goldfisch ! Eduard wird später sein Schäfchen
zu zähme » und zu scheeren wissen ! " In voller Siegesgewißheit
hüllte sie sich in leichte Straßentoilette , um eine gleichgesinnte
Freundin zu besuchen ; kaum vermochte ihr fester Wille , daß der
Ausdruck kalter , stolzer Frömmelei die sie beherrschende Freude der
Welt verdeckte .

Da saß nun Eleonore allein in qualvollem Sinnen . „ Die
Heimath ! " Ja , die Heimath lockte . Immer beim Grabe des unver¬
geßlichen Vaters weilen zu dürfen , wie sehnlich hatte sie dies schon
gewünscht ! O , wie gern wollte sie dieses Grab schmücken , wie gern
wollte sie auch den Armen eine Stütze werden . Ach , wenn doch
der Vater noch lebte ! Aber wie ? Würde er sie wohl auch freudig
als des Pastors Frau begrüßen ? Sein Kind dessen Frau , der ihn
so oft gekränkt ? Doch ja , der Vater war gut und mild ; wie er¬

greifend hatte er oft in der Schule über den Spruch geredet : „ Ver¬

gebet Euren Feinden , segnet die Euch fluchen, thut wohl Denen ,
die Euch beleidigen und verfolgen ! " W >e viel eher würde er ver¬

zeihen, wenn er des Pastors aufrichtige Rene sehen würde , wenn

er hörte , wie lange er väterlich für Eleonore gesorgt habe . Nem ,
es war Pflicht für sie , diese selbstlose Liebe und Güte vergeltend ,
die Pflegerin seines Alters zu werden .

WaS konnte sie denn überhaupt für Ansprüche an daS Lebe »

stellen ? War nicht ein Pastor schon eine gar glänzende Parthie für
ei» armes Lehrerkind ?

(Fortsetzung folgt .)



lehnt. Maurice bemerkte, die Abstimmung sei ein neuer Beweis der
Ohnmacht der Kammer und die Nothwendigkeit der Auflösung.
Rouvier erwiderte, die Schutzzölle seien genehmigt, um den Norden
Frankreichs zu begünstige » ; man sehe , wie die Wähler dieser Gegen¬
den darauf antworteten. Felix Pyat brachte einen Antrag ein, der
die Expropriirrmg jeder Werkstätte fordert, die mit Einverständniß
des Arbeitgebers geschloffen wird, um dieselbe den Arbeitern zu über¬
geben ; die verlangte Dringlichkeit deS Antrages wurde abgelehnt.

Paris , 16 . Mai . Die Ministerien für Krieg und Marine
arbeiten gemeinsam den Entwurf eines Dreißigmilliooenkredits für
die Küstenvertheidigung aus. — Das französische Mittelmeergeschwa¬
der ging nach Barcelona ab und verbleibt vier Tage daselbst .

Spezia , 16 . Mai . Das aus mehreren Panzerschiffen, Tor¬
pedoböten und Torpedokreuzern bestehende italienische Geschwader ist
nach Barcelona abgegangen . An Bord des „ Besuvio " befindet sich
der Herzog von Genua , welcher Italien bei der Eröffnung der Aus¬
stellung offiziell vertritt .

London , 16 . Mai . Das Unterhaus nahm mit 92 gegen
48 Stimmen den Beschluß , betr . die australische Flotte, an . Die
Diskussion über die Resolution, betr. die Vertheidigung der Häfen
und Kohlenstationen, wurde schließlich vertagt . Im Laufe der De¬
batte erklärte Smith, es sei beabsichtigt , die Häfen im Kanal, auf
Malta und Gibraltar in einen Zustand der Sicherheit zu setzen .

St . Petersburg , 16 . Mai . Nach aus Merw hier einge¬
gangenen Nachrichten wäre eine Anzahl salorischer Steppenbewohner
aus dem Südwesten von Turkmenien, welche in dem zwischen Ruß¬
land und Afghanistan gelegenen Territorium nomadisiren, durch die
afghanischen Behörden aufgefordert worden , Tribut zu zahlen . Am
24 . April trafen die Solaren an der afghanischen Grenze ein und
eS kam zu einem unbedeutenden Konflikt . Bei Eintreffen des russi¬
schen Obersten Blichanoff hatten sich die Saloren bereits wieder auf
russisches Gebiet zurückgezogen .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 17 . Mai . Briefsendungen rc . für S . M. Panzerschiff

„Kaiser" sind bis zum 24. d . M. nach Barcelona ( Spanien) — letzte Post aus
Berlin am 24. d. M . Abends S Uhr 22 Min . zu dtrigiren und vom 25. Mat cr .
ab und bis auf Weitere? zu afferviren. — S . M . Kreuzer „ Schwalbe "

, Kom¬
mandantKorvetten-Kapitän Hirschberg, hat gestern Nachmittag den hiesigen Hafen
verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . — Die Briefe und Sendungen rc.
für S . M. Torpedodivisionsboot ,,I) 2"

, sowie S . M . Torpedoboote „8 34",
„8 35"

, „8 36"
, „8 39"

, „8 40" und „8 41" sind bis auf Weiteres nach
Kiel zu richten. — S . M . Kreuzerfregatte „Stein " hat heute Nachmittag den
hiesigen Hafen verlassen und die bestimmungsmäßigen Probefahrten auf der
Jade abgehalten.

— Der Ober - Steuemiannsmaat Sperling der II. Matrosen -Division —
z. Zt. an Bord S . M. Kreuzerfregatte „Bismarck " — ist zum Steuermann
befördert.

— Ueber den unerwarteten Tod desKorvetten - Kapitäns
Cochius , des früheren Kommandanten der bei Skagen verunglückten
Schiffsjungenbrigg „ Undine "

, später der Kreuzer-Korvette „ Sophie ",
wird der „ Kreuz -Ztg . " aus Honkong geschrieben : Kapitän Cochius
war schon fieberkrank aus der Südsee in Honkong eingelaufen, doch
hatte er sich mit eiserner Energie lange aufrecht erhalten und sogar
den weiten Weg bis zum Findelhause Bethesda zu Fuß zurückgelegt ,
um dem Vorsteher des Hauses , Pastor Hartmann , einen Gegenbesuch
abzustatten. Die Trauerfeierlichkeit, welche am 11 . März au Bord
der „ Sophie " für den verewigten Kaiser Wilhelm abgehalten wurde ,
fand den Kapitän bereits auf dem Krankenlager. Marinepfarrer
Wangemann hielt es für gut, den Kranken vom Schiffe fortzubringeu,
und auf seine Anfrage erhielt er vom Findelhause bereitwilligst die
Zusage, den Patienten dort aufzunehmen. Heftige Fieberanfälle ver¬
zögerten dessen Ueberführung bis zu Mittwoch , den 14 . März , wo
sie durch zwölf Unteroffiziere , die ihren Kapitän abwechselnd , je sechs ,
trugen, stattfinden konnte . Stabsarzt Renvers und Kapt .-Lieutenant
Wittmers begleiteten den Transport . Im Findelhause wurde dem
Kranken die aufmerksamste Pflege zutheil ; an seiner Behandlung be¬
theiligten sich auch Dr. Gerlach aus Honkong . Neben des Kranken
Bett hing eingerahmt der Bibelspruch 1 . Joh . 4, 9, welchen er sich
von seinem Burschen lesen ließ . ( „ Daran ist erschienen die Liebe
Gottes gegen uns , daß Gott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat
in die Welt, daß wir durch ihn leben sollen . " ) Als die Aerzte aus
Besorgniß für ihn den Spruch entfernen lassen wollten , bat er, man
solle ihn hängen lassen , da er ihn nicht störe . Dieser Bibelvers war
das letzte Wort Gottes , welches den Kranken vor seinem Scheiden
erquickt hat . Am Donnerstaguachmittag nahm das Fieber , zu dem
sich eine Darmentzündung gesellt hatte, in bedenklicher Weise zu ; die
Aerzte waren besorgt und wandten , um dem Kranken etwas Ruhe
zu verschaffen , eine Morphiuminjektion an , infolge deren dieser nach
einiger Zeit ruhig einschlief. Der Schlaf hielt noch an , als gegen
10 Uhr Abends Dr . Renvers noch einmal erschien , um nach dem
Kranken zu sehen. Er überließ daher dem Lazarethgehilfen die Nacht¬
wache. Dieser fand auch um 12 Uhr Nachts denselben ruhigen
Schlaf bei dem Kranken , und da er durch zu häufiges Nachsehen
eine Unterbrechung der Ruhe befürchtete und auch aunahm , daß der
Kranke beim Erwache» — wie gewöhnlich — ein Klingelzeichen
geben würde, hielt er sich im Nebenzimmer auf und wach und betrat
erst 4l/z Uhr Morgens das Krankenzimmer. Da war bei Kapitän
Cochius der Tod bereits eingetreteu. Es muß ei« ruhiges Hinüber¬
schlummern gewesen sein . Au demselben Tage , Nachmittags, wurde
die Leiche in der Kapelle des Findelhauses aufgebahrt. Viele , viele
Kränze und Palmenzweige schmückten den Sarg, an welchem je zwei
Offiziere der „ Sophie " in zweistündigem Wechsel die Todtenwache
hielten . Am Sonnabend , den 17 . März , Nachmittags 3^ Uhr,
fand das Begräbniß statt , das sich zu einer erhebenden Feierlichkeit
gestaltete . Am Sarge in der Kapelle hielt Pastor Hartmann eine
kurze Ansprache über den oben angeführten Bibelspruch , auf dem
Kirchhofe hielt Marinepfarrer Wangemaun die Leichenrede . Der aus
Mannschaften der „ Sophie" gebildete Männerchor saug am Grabe ,und über dasselbe hinweg donnerte die dreifache Ehrensalve , welche
durch ein Kommando von 60 Mann abgegeben wurde ; in daS Krachen
der Gewehre mischte sich der dumpfe Trommelwirbel des englischen
Militärs , welches dem geschiedenen deutschen Seeoffizier das letzte
Ehrengeleit gegeben hatte.

Kiel, 16. Mai . S . M. Panzerschiff „ Sachsen " ist heute in
den hiesigen Hafen eingelaufen .

Lokales .
j: j Wilhelmshaven , 17 . Mai . Der evangelische Feldprobst der

Armee Dr. Richter wird im Anfänge des nächsten Monats hier
eiutreffen und am 6 . und 7 . Juni das evangelische Marinekirchen¬
wesen Hierselbst inspiziren.

j?j Wilhelmshaven , 17 . Mai . Mit Morgen steht unsererStadt einen Besuch der Studirenden und Lehrer der technischen Hoch¬
schule zu Hannover bevor . Die Anmeldungen der werthen Gäste zur
Besichtigung der Werft - und Hafeuanlagen sind bereits erfolgt. Dieselben
werden mit dem 10 Uhr Zuge Vormittag hier anlangen und mit dem
Abendzuge unsere Stadt wieder verlassen .

Z Wilhelmshaven , 17 . Mai . Wegen Unregelmäßigkeiten im
Dienst ist der bisherige Stadtsekretär Herr Kunitz am Freitag seines
Dienstes entlassen worden. Die Stelle ist bereits und zwar zum
1 . Juni ausgeschrieben , Bewerber müssen die wissenschaftliche Befähi¬
gung zum einjährig freiwillige» Dienst Nachweisen können .

X Wilhelmshaven , 17 . Mai . Wie wir erfahren, habenSe . Exzellenz Vize- Admiral Graf v . Monts nebst Gemahlin unter
den Geschenken auch einen prächtigen silbernen Tafelaufsatz zum
Präsent erhalten, welchen die Offiziere der Nordsee - Station ihrem

Chef verehrten. Nach einer anderen Quelle wird daS jPräsent
erst uoch nach Dresden geschickt werden .

** Wilhelmshaven , 17 . Mai . Eine frühere an dieser Stelle
gebrachte Notiz meldete die Rückkehr des Schwalben-PärchenS, welches
in der Gaststube des Herrn Restaurateur Siems zu Sedan sein Heim
aufgeschlagen hat . Heute sind wir in der Lage mitzutheilen, daß das
zutrauliche Pärchen in Kürze auf Familienzuwachs rechnen darf, da die
Schwalbevmutter bereits zwei im Nest befindliche Eier sorglich hütet
und auch von ihrem Herrn Gastgeber Sorge getragen wird, daß eine
Störung des Brutgeschäfts als ausgeschlossen erscheint .

's Wilhelmshaven, 17 . Mai . Durch Verfügung des Reichs¬
rechnungshofes vom 28 . April d . I . ist angeordnet worden , daß
die Zahlung der Schulgeldbeihülfe« für Kinder der Militärpersonen
von demjenigen Zeitpunkte ab einzustellen ist , von welchem ab die¬
selben das vierzehnte Lebensjahr überschritten haben .

f !j Bant, 17 . Mai . Bei dem allgemeinen Interesse zur Ver¬
besserung der hiesigen Wohnuugsverhältniffe wollen wir nicht uner¬
wähnt lassen, daß die polizeiliche Gutheißung zur Versicherung der
Immobilien und des Mobiliars nachgesucht werden muß. Hierbei
hat sich herausgestellt, wie nothwendig eS ist, sich eine gehörige Ueber-
sicht bei der Versicherung zu verschaffen . Wer zu hoch versichert ,
hat ein n durch Abzüge entstehenden höheren Schaden als der , welcher
zu niedrig versichert . Um solchen Kalamitäten zu entgehen , ist es
durchaus erforderlich , daß der Versicherte sich über sein Eigenthum
durch ein gewissenhaftes Jnventariom klar werde .

f:j Bant, 17 . Mai . Die neue EntwäflerungSrinne längs des
Schützenplatzes ist fertiggestellt und nach der Seite des Schützen¬
terrains eingezäumt. Die Rinne ist, soweit der fiskalische Grund¬
besitz daselbst liegt , an beiden Enden mit Schutzmauern versehen , so
daß der Abfluß des Wassers durch das Gefälle nach der Mitte der
Rinne in die unterhalb der Oldenburgerstraße gelegte Rohrleitung
bewirkt wird . Wünschenswerth erscheint es nun , das hinter dem
„ Bavter Schlüssel" und dem Schützenplatze noch liegende, schmutzige
Stück Graben , welches mit der dankeuswerthen Anlage recht im
Kontrast steht , von der Oberfläche verschwinden zu lassen, um so
mehr , als der Besitzer deS am andern Ende der Rinne belegenen
Grundstückes mit einem guten Beispiel vorangegangen ist.

'S - Baut, 15 . Mai . Die sich vor längerer Zeit unter Mit¬
nahme ihrer Kinder und mancher auf betrüglichem Wege verschafflen
Sachen von hier nach Holland begebene Ehefrau O . wird wegen
Betrug und Untreue steckbrieflich verfolgt.

-ff Baut, 15 . Mai . Der Fuhrunternehmer G . verlor eins
seiner besten Arbeitspferde, einen vor einigen Monaten erst in Fedder¬
warden angekauften Hengst , welcher einen Werth von 800 Mark
repräsenttrte.

(j Baut , 17 . Mai . Bei dem gestern Abend sich Plötzlich ent¬
ladenden Gewitter wurde in nordöstlicher Richtung ein starker Feuer¬
schein am Horizonte wahrgenommen, der , wie uns mitgetheilt wird,
von einem Brande in Fedderwarden hergerührt hat.

/// Neuende , 16 . Mai . Die von ihrem Manne geschiedene
Ehefrau B . ist von hier spurlos verschwunden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V Fedderwardergroden , 16 . Mai . Hier sind heute die erste»

astatischen Steppenhühner im Zuge von 10 Stück gesehen worden .
Dieselben gleichen in Größe und Farbe unserm gewöhnlichen Rebhuhn,
namentlich der Hähne , sind oben grau , unten braun gefiedert .
Die Flügel sind jedoch spitzer zulaufend, wie beim Rebhuhn, auch
ist der Schwanz länger wie bei jenem und schwalbenfchwanzförmig .
Der Fluglockton ist ähnlich wie bei Regenpfeifern, sog . Tüten . Dies
stad wohl dis ersten Exemplare, die im OldeuburgischenLande gesehen
sind . Hoffentlich gelingt cs , den eingewanderten Gast bald noch
näher zu beobachten .

Oldenburg . (8 11 .) Die „ N . Z . " schreibt : Der Hausdiener
einer ersten Geschäftsfirma am hiesigen Platz trug vor etwa 14
Tagen während des Hauptgottesdienstes im Auftrags seines Dienst-
Herrn ein Packet in die Wohnung einer Dame . In diesen Tagen
ist dem Geschäftsinhaber die polizeiliche Strafverfügung wegen lieber-
tretung der Sonntags- und Feiertags -Ordnung zugestellt worden .
Der Geschäftsinhaber hat die gerichtliche Entscheidung darüber bean¬
tragt , ob er nach dem Gesetz strafbar ist . (Man darf jetzt gespannt
sein, wie das Urtheil des Richters ausfallen wird.)

Bremen. Verfolgt wird von unseren Behörden ein Buch¬
drucker , mit Namen Johann Peter Bratenstein aus Nürn¬
berg, der in einem größeren Restaurationslokal nächtlicher Weile einen
Versuch machte , mehrere Behälmifle zu erbrechen , von denen er
wußte, daß der Inhaber des Lokals sie zur Aufbewahrung von Geld
benutzte. Der Patron ist erst vor Kurzem aus der Strafanstalt
entlassen , wo er 9 Monate Gefängniß wegen hier und in Lübeck
verübter infamer Schwindeleien verbüßte . Auf seinen Streifereien
lernte er hier den Sohn eines Pferdehändlers in Pohrlitz in Mähren ,
in Bremerhaven den Sohn eines Kaufmanns in Ulm und in Lübeck
einen jungen Menschen aus Eßlingen kennen, was er sich zu Nutze
machte , um von den Angehörigen Geld zu erpressen , denen er ent¬
weder schrieb, die Genannten seien schwer erkrankt oder wegen schwerer
Vergehen in Untersuchungshaft und erwarteten sehnlichst Geldmittel.
Die Briefe Unterzeichnete der Schwindler mit der Unterschrift Pastor
Bratenstei», um dadurch die Adressaten sicher zu machen . In zwei
Fällen gelang es ihm auch, sich nicht unerhebliche Geldmittel per
Post zu erwirken . Der Pferdehändler aber sandte den Brief des
angeblichen Seelsorgers au unsere Polizei ein, wodurch die Verhaf¬
tung des Jndustrleritters ermöglicht wurde. (B . C )

Minden , 14 . Mai . Weil die Preise , welche sie für ihr Fett¬
vieh erhalten, ihnen gar zu gering erscheinen, haben mehrere größere
sehr bemittelte Gutsbesitzer und Viehzüchter der Umgegend die Be¬
gründung einer Genossenschaftsschlachterei hierssbst ange¬
regt. I » nächster Versammlung des landwrrthschaftlichen Kreis¬
vereins kommt die Angelegenheit zu eingehender Verhandlung und es
will scheinen, als gelange sie bald zur Verwirklichung. Damit bekäme
voraussichtlich das Publikum billigeres Fleisch .

malisch betriebe » werden . In größeren oder kleiner-« 1-
ste sich auf den frischbelaubteu Aefien einer Eiche od?r NV
bewegen sich, schlagen mit den Flügeln und schütteln .777 ° " '°der,
unsere Knaben machen , den Ast, damit die au den

^
.
°
. °S

Käfer herunterfallen. Oft werden die letzteren noch im
hascht, saust vom Boden aufgelesen . Man hat in Enn °r-
daß in Gegenden , in welchen man die Saatkrähen
Jahre lang nach einander Mißernten kamen, und m
gewesen, die Vögel zu schonen. — Unsere Nimrode 2 ° ^
von der Schonung der Saatkrähe nichts wissen Auck a
von ihrem Standpunkte vollständig Rechk Die SaatkE - ^
ihrer Mäusejagd oft genug auf einen jungen Setzlingauf ein kleines , kaum dem Ei entschlüpftes Rebhühn2 « ^
-sie weiß nicht , daß sie sich den sonst so gutmüthigen Grün^ tt
durch zum grimmen Feinde macht , wenn sie weder des
sich duckenden, flaumbedeckten Rsbhühnchens, noch des »artt«

^
feinen großen unschuldigen Augen bittend sie anschaueuden
schont, sondern beide mit einigen Hieben des messerscharfen
tödtet und in ihrem unersättlichen Rachen verschwinden läki ^
wird nie gelingen , die Saatkrähe zu belehren , daß der Las- ^
das Rebhuhn zu den Thieren gehöre», deren Ausnützung der
der Schöpfung " für sich reservirt hat, und sie sich also mit Mä .,?und Engerlingen zu begnügen habe . Geradezu zornig wird

" "
Jäger , wenn er unter den Nestern einer Saatkrähenkolonie in d
schon junge Vögel sind, die zerbrochenen Schalen von Re

'
bMmM

findet , wie das oft genug vorkommt . Dar» wird ein regelreck »
Krähenschießen veranstaltet, und, wenn die Schrotflinte Mt b »
genug reicht , zur Büchse gegriffen , um die Nester womöglichder brütenden Mutter zu durchbohren . Ja , wenn man ganze Kola»!ausrotten könnte ! Das Gehölz und der Rasen unter einem solch-

"
sind ganz und gar verunreinigt ; der betreffende Theil des Pott,?
ist überhaupt nicht zu benutzen. Das wüste Lärmen -er
Krähen , die über den Bäumen der Kolonie krächzend hm und
fliegen , das heisere Geschrei der stets hungrigen Jungen — ag -z
dieses ist wahrlich nichts Angenehmes! Allein es kommt im Allge¬
meinen nicht in Betracht gegenüber dem Nutzen, den der Voael
stiftet . Daß die Saatkrähe sich hier in so zahllosen Schämen aus¬
hält und durch ihre Nestkolonieu lästig wird, hat in dem Mänse-
reichthum unserer Gegend seinen Grund . Der Vogel findet hier
mehr wie anderswo seine Nahrung . Hat er hier seine Aufgabe er¬
füllt und das Mäuseheer, welches zur Zeit noch unsere Marschen¬
weiden nicht minder wie die Deiche bevölkert, so weit dezimirt, daß
Nahrungsmangel für ihn eintritt, so wird er sich bald nach ergie¬
bigeren Jagdgründen umseheu . In den Kolonien wird dann nur
ein verhältnißmäßig kleiner „ Stamm" Zurückbleiben, welcher genügt ,das Arbeitsfeld zu bewältigen: Das ist ein Gesetz , welches in der
ganzen organischen Welt zur Anwendung kommt . Dennach M ich
eS dem hiesigen Jäger nicht verargen, wenn er sich Mühe giebt, die
Schaaren der Saatkrähen zu vermindern und ihre schmutzigm Ko¬
lonien etwas einzuschränkeu . Würde in unserer Gegend ausschWvch
oder doch vorwiegend Körnerbau getrieben , so wäre es allerdings
eine Thorheit , um einiger jungen Rebhühner oder Häschen willen
auch nur eine Saatkrähe zu tödten. Aber der Schaden , de« die
Mäuse in den Marsche» anrichten , ist im Grunde nicht sehr groß.
Dieselben ernähren sich auf den endlosen Weiden von den Samm-
körnchen oder Wurzeln der Graspflanzen und zeigen sich aus de»
wenigen , unter dem Pflug befindlichen Feldern nicht in solcher Häufig¬
keit , daß sie den Ertrag erheblich vermiuderten. Daher kann mau
die Interessen des Jägers , welche in körnerbautreibenden Gegenden
zweifelsohne denen der Laudwirthschaft untergeordnet sein müsse »,
unter unseren lokalen Verhältnissen den letzteren wenn nicht
vorziehen , aber doch gleichstellen.

Eingesandt .
Zur gefälligen Kennt » iß . Gestern gegen Abeud

wurde ein am Tage vorher verstorbenesPferd in der Kaserneustrch
(nicht gepflasterter Theil) abgeledert und heute Morgen doit an Olt
und Stelle nur einige Fuß tief vergraben. Es dürste somit für Wil¬
helmshaven endlich einmal Zeit sein, eine Abdeckerei zu schaffe«, um
solchen Mißständen vorzubeugen .

Wilhelmshaven, 17 . Mar 1888 . Ein Einwohner.

Es wird hier von Vielen recht übel vermerkt , daß so manche
Lausbesitzer das Fegen am Mittwoch und Sonnabend bar ihren
Häusern nicht ausführeu lassen, obwohl sic nach der Straßenor -
nung dazu verpflichtet sind . Hoffentlich wird mancher, der M
hierin nachlässig erwiesen , für die Folge achtsamer sei « , rvett
Polizei leicht in der schönen Jahreszeit strenger verfahren moq ,
damit die jetzt kommenden vielen Fremden nicht ein schrrmmes
von Wilhelmshaven mit hmfortnehmen. ^^ '

Mehrere Bürger.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

0 . Specht, von Ellenferdammersiel mit Mauersteine»'
-. Spieker , von Hemmoor mit Cement.
!)ldhaber , von Kleinwörden mit Kartoffeln uns

6 ./S . : „Christine"
, e

„Emanuel",
„Metta"

, P. , . - . . -
„Maria"

, Th . Oldhaber , von Basbeck mit Kartoffeln.
„Johanne Mse"

, W. Koch , von Hemmoor mit Cement.
„Burhardus", T . Theelken, von Itzehoe mit Cement.
„Maria"

, Schumacher , von Lanhausen mit Mauerstemen.
„Gerhardine"

, M . Sobing, von Lanhausen mtt Mauerstemen.
„Johannis "

, P. Meyer , von Neuland (über MU mit ^ MoM'
Misabeth "

, I . Kolster , von Neuland (über Altona) mit Kam»,
Zwiebeln und gef . Heringen .

Im alten Hafen :
S ./S . : „ Gerhardtne"

, Pollmann, von Elsfleth mit Mauerstemen.
Heinrich Wiihelm "

, de Wall, von Elsfleth mtt Mauersteinen.
„Adeline "

, E. Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen.
„Mensen Ernst"

, Hahnebohm , von Bremerhaven mit Petrole
„Sophie Catharine"

, H . G . Frerichs , do . ? '
„Cathanna" , F . Cornelius , do. —-

Landwirthfchaftliches .
s Ist die Saatkrähe schädlich ?

In den mächtigen Ländereien , welche den Schloßgarten von Knyp -
hausen umgeben , sowie in einem Eschengehölze links von der
Chaussee , die von Wilhelmshaven nach Neuende führt , be¬
finden sich Saatkrähenkolonien. Die Saatkrähe (Oorvris kruMoAiis )
vertritt hier in den Marschen die im übrigen Deutschland sehr häufige
Rabenkrähe, welche nicht in Kolonien nistet . Jene ist aber schöner
als diese , indem dis Saatkrähe sich durch schlankeren Leibesbsu, sehr
gestreckten , scharfen . Schnabel, verhältnißmäßig lange Flügel, stark
abgerundeten Schwanz , knappes , prachtvoll glänzendes Gefieder vor
den andern Rabenarten auszeichnet . Im Alter erhält sie ein nacktes,
grindiges Gesicht , welches jedoch nur eine Folge von ihrem Arbeiten
im Boden ist . Das Gefieder der alten Vögel ist gleichmäßig purpur -
blauschwarz , das der Jungen mattschwarz. Letztere unterscheiden sich
von den Alten auch durch ihr borstig - befiedertes Gesicht . — Die
Saatkrähe ist ohne allen Zweifel der Laudwirthschaft ganz
außerordentlich nützlich . Es giebt keinen besseren Mäusevertilger
in der Vogelwelt, als sie . Ihr langer Schnabel befähigt sie, tief
in den Boden zu bohren und die Engerlinge und andere , an den
Wurzeln unserer Nutzpflanzen zehrende und letztere vernichtende Larven ,
welche nebst den Mäusen die Hauptnahrung der Saatkrähe bilden ,
hervorzuheben . Die Maikäferjagd soll von den Saatkrähe » syste -

Preuffische Klassmlotterie
(Ohne Gewähr .) 2

Berlin , 16 . Mai. Bei der gestern fortNschten Z'ehung °
.

'
Königl . preuß. Klaffenlstterie fielen in der Nachnnttags .Ziey u

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 70621 .
1 Gewinn von 3000 M . auf Nr. 124168 .
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 65 NO 163205 .
3 Gewinne von 500 Mk. ans Nr. 33862 164 497 17 ^ 457
10 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 1341 49312 57988 0°

87 115142 117996 167462 169045 .
Klaffe 178 .

1 Gewinn von 5000 Mk . aus Nr. 91087.
1 Gewinn von 3000 Mk. ans Nr. 36857 .
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 16988 18t595. 123 ^
9 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 35038 73 346 99488

t21 153868 166 010 168614 . _ __ __ ^

telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Kaiser
Berlin , 17 . Mat . (W. T. B.) S«. A

e eine recht gute Nacht. Hochderselbe das d
4 Uhr im Park und benutzte heute r « « ' Bttt - r

ihu angebrachte Zelt. Die Kaiserin und d
g^ MngsausMu

soeben , IM/z Uhr - nach Berlin zur Leh
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Bekanntmachung

"" " " '
Donnerstag,

den 31 . Mai 1888, Vor-

"
^ AnAot ^ uf Handtücher sür Mann -

verWn,
" '

rechtzeitig an die unterzeich

nete Behörde einzusenden .
Die Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft , sowie in der Expedition

dieses Blattes zur Einsicht aus , können

aber auch gegen Einsendung von 0,50
Mk von der Unterzeichneten Verwai-
tungs - Abtheilung abschriftlich bezogen

Wilhelmshaven , 16 . Mai 1888 .

Kaiserliche Werst,
«»»Bl«* n 111

Bekanntmachung .
Auf Blatt 136 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
M . W . Cohen L Sohn

eingetragen : . Dem Kaufmann Simon
Eohen in Neustadtgödens ist Prokura
ertheilt. "

Wilhelmshaven , den 5 . Mai 1888 .

Königliches Amtsgericht.

Das Geholt ist » ach den Bestimmun¬
gen der revidirten Städteordnung pen-
stonsberechtigt . Auch wird Vorbehalten, ,
nach erfolgter definitiver Anstellung bei
tüchtiger Dienstführung eine allmähliche
Steigerung desselben eintreteu zu lassen .

Bewerber , welche bereits längere Zeit
im Kommunaldienste gearbeitet und die
wissenschaftliche Befähigung für den ein¬
jährig - freiwilligen Dienst nachzuweisen
haben , werden hiermit aufaefordert , ihr
Bewerbuugsgesuch unter Anschluß ihrer
Zeugnisse und eines Lebevslaufes dem
Unterzeichneten bis zum 31 . Mai d . I .
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1888 .
Der Magistrat

Oetken .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

Gruhl hat sich am 14 . Mai 1888
heimlich auS der Kaserne entfernt , und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär » und Civilbehördeu wer¬
den dienstergebeust ersucht, auf rc . Gruhl
zu vigiliren , ihn im Betretungsfalle ver
haften und hierher dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname : Reimer Heinrich

Johannes Gruhl . — Geboren zu :
Lunden . — Alter : 23 Jahre . — Größe :
1 Meter 64 Ceutimeter . — Gestalt : ge¬
drungen . — Haare : dunkelblond . —
Augenbrauen : dunkel. — Augen : blau .
— Bart : Schnurrbart . - Zähne : voll¬
ständig . — Gestchtsbildnng : voll . —
Gesichtsfarbe : gebräunt . — Sprache :
deutsch , englisch . — Besondere Kennzeichen :
Tätovirung auf beiden Unterarmen . —
Anzug : Mütze mit Band „ Kaiserliche
Marine II . 2 . "

, blaue Hose, blaues
Hemd , Stiefeln .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1888 .
2 -
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Vorstehender Steckbrief wird hiermit
zur öffentlichen Keontniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1886 .
Der Hülfsbeamte

des Königjl. Landraths .
I . V .

Weiland ,
int . Polizei - Commissar .

Verdingung
Die zweimalige Reinigung der

Sammelkanäls in der Göker - , Roon -,Elisabeth - , Kaiser - und Oldenburger -
Straße , sowie die Reinigung der bei -b °" Sammelbasslns an der Kronprinzen -
N -

" inen Unternehmer im-Wege der öffentlichen Submission ver ,»L -» °>-- d°N, w°jU Tmui » ms
Sonnabend , den 26. Mai,Vorm , io Ubr
^ vkerstr . 14 , ange etzt ist . Daselbst
Annen die Bedingungen an den

Montagen
, Vormittags , ei , gesehen

porwfrii
"

und
^

ü
"

s - ^ en ihre Offerten
schr s, - « n versiegelt mit der Auf

Reinigung
W -lh

^
shaveu , den 15 . Mai 1888 .

^ kkanutumchMn

besitzt werden .
dieselbe sofort wieder

d/r °Äen
" "

Läd !
^

^ Maßgabe
Juni 185 « i - i>̂

"^ ardnung vom 24 .

Mdors
Mälckoiisollllltz .

2 u äor kiw

fcsitsg, 18 . üilsi ei'. , kbenÜZ 8 Uli ?,
im lioiel „Ppinr lieinpieli"

stMffuäsuäori orcisntlieiisu

Kensrslverssmmlung
iboimtd Liit^o^erwolmis cies Vsrvul -
tuuAsdsriÄitL uriä äor RsolliiuuA
kür äu8 ffalir 1887/88 rvsräor, die
Lorrsii lutsrosssutori siiorduroli Anus
srK6Üoii8t oluAöluäsri .

ci . 15 . Nsi 1888.

vük VNMU8 -ULM.
4 . Aiminorinuiiii .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verde ich am

Freitag , 18. Mai d. I .,
2^2 Uhr Nachm.,

im Pfaublokale hier , folgende Gegen¬
stände , als :

4 Rohrstühle und 1 Spiegel ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Hausverkauf.
Ein 1887 neu erbautes , in usmittel -

barer Nähe von Wilhelmshaven an einer
frequenten Straße belegenes Eckhaus nebst
Hintergebäude und großem Hofraum ist
unter günstigen Bedingungen zum Antritt
auf den 1 . August cr . event . später zuverkaufen . Ja dem qu . Hause befinden
sich 6 Wohnungen und kann in demselben
ein Laden «zu jedem Geschäft eingerichtet
werden . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1888 .

Laube ,
Stadtsekretär a . D .

V während
'

d
° ber Beschränkung .

'

Magistrat eine Jahre dem
zusteht. welib

b
.rclmonalliche Kündigung

Schluß de? städMst? übereinstimmenden
setzt

» " c städtische » Kollegien voraus

Verkauf .
Bockhorn « Die zum Nachlasse

des verstorbenen Ziegelmeiflers Fritz
Plöger zu Kranenkamp gehörende

MmMlkejihMg ,
bestehend aus : 1 ) dem an der Chaussee
zu Kranenkamp belegenen massiven , in
gutem baulichen Zustande befindlichen
Wohnhause nebst Stall uvd 30 ur
56 «qm großen Obst - und Gemüsegarten
und 2) eine Weide am Garten , groß66 ar 05 <qm , soll am

Donnerstag , 21 . Juni er.,
Nachm. 3 Uhr,w Z. Christ . Sagemüller 's

WlrthShause zu Kranenkamp , zum zweiten
Male zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe aufgesetzt werden und alsdann bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen .

Die Besitzung liegt 30 Minuten von
der Eisenbahnstation Ellenserdamm ent¬
fernt , und kann aus Wunsch der größte
Theil deS Kaufpreises zu 4 °/g verzinslich
bei dem Käufer stehen bleiben , weshalb
diese angenehme Besitzung bei mäßiger
Anzahlung käuflich z« erwerben ist , da
dieselbe verkauft werde « muß . Käufer
ladet ein

H . A von Harten .
Die stkerm Mime
im Hause der Frau Wittwe Gerdek
neben der Reuender Apotheke sind zum
1 . Juni oder später an ruhige Bewohner
zu vermiethen . Die Wohnung würde
auch für einen Beamten Paffend sein.

Reflektanten wollen sich baldigst zum
Unterhandeln au den Unterzeichnete «
wenden .

Neuende , 16 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Geschäfts-Verlegung.
Durch den Umbau meines Geschäfts-Lokals gezwungen,

habe mein für kurze Zeit in den
Saal der Wilhelmshalle

(Oldenburgerstraße )
verlegt. Um dort des nochmaligen Umzuges wegen mög¬
lichst zu räumen , verkaufe

Oosssl.
Einkauf von preußischen Loosen .
Zahle für Onginalloose 1 . Klaffe pro Vi 60 Mk ., Vz 20 Mk . , V« 15 Mk .
Für Loose 2 . Klaffe pro 1/4 10 Mk . 50 Pfg . mehr . Erbitte Zusendung

per Postauftrog .

Otto OolädorK io Koriin , LorMr . 67.

Darlehusgesuch .
Auf ein hiesiges 3stöckiges Hausgrund

stück wird gegen sichere Hypothek ein
Darlehn von M . 8VV0 gesucht

Auskunft ertheilt
Laube , Stadtfekr . a . D.

Gesucht
ein Darkehn von sMk . 30VV
auf ei« Hausgrundstück in hiesiger Stadt
zur 1 . Stelle auf sofort event . zum 1 .
Juni cr .

Laube , Stadtfekr . a . D .

Lernen ! .
Ich empfingein Schiff mit Gement ,

Marke Alfen , und ersuche die Herren
Empfänger um gefl . Abnahme aus
dem Schiffe bis Freitag , den 18 . Mai ,
Nachmittags .

llivbsrä 8«rg.

Zmrii-GarlliiM
in großartiger Auswahl zu den billig¬
sten Preisen empfiehlt

ü . LtzKtzwMll ,
Bant .

Empfehle

kirseli- 8 »iinde» -

erste Pressung , prima Qualität .

Ibsoäor grnolch
Neuestraße 1 .

pr . Ve kK 60 Pfg .
empfiehlt

Ich . Isreese.
/ Sl» f »

per Vo 85 Pfg .
empfiehlt _

^ olr .
Meine

amerikanische »

8 ». l.üN08
halte den Herren Hoteliers , Restaura¬
teuren bestens empfohlen .

PreisWm gratis anä franko.
Brake a . d . W .

k. Sobumsobsr,
Billard -Fabrik .

Schinken
Mstphäl - und ammerländ .)

bei Abnahme von ganzen Schinken
empfiehlt das Pfd . zu
Mk . 0,70 - Mk . 0,75 — Mk . 0,80

— Mk . 0,85 . —
Prima trockene Waare

Empfehlen aus unserem reichhaltigen
Lager in

gekramt. Casfees
hauptsächlich folgende Sorten :
Campos Melange per Pfd . 1,10 Mk .
Campinas I » » 1,20 „

» H » » 1,30 „
Java u . Guatemala „ „ 1,40 „
Java , Breauger , „ 1,50 „
Ceylon „ „ 1,60 „
Menado „ „ 2, — „

Ferner von

I . ruiiir sei . lim . in kann
Caffee I per Pfd . 1,90 Mk .,

.. II .. I ' w ..
» III 1,50 ..

Köbr . Dirks .
Hochfeine Herren-Stiefel,

hochfeine
Herren -Schnürfchuhe,

hochfeine Herren-Jugfchnhe
empfiehlt

Roonstr . 104 .

als :

Julienne ,
Schnittbohnen ,
Wurzeln ,
Steckrüben,
Grünkohl,
Nothkohl ,
Weißkohl

empfiehlt billigst _

«soll . I ^r « v 86 .

Sauerkohl
zum billigsten Tagespreise empfiehlt

« l « lolle ^ msnn .

Gegen Nachn . jed .
3 M . versendet Poststat.
1 Postkolli v. Bei Bahn¬
en. S>/,stndg . billiger.

»«tto »ug . 0ono >i «n,
k>" - Eutin Holstein.

Ich bin am
Sonnabend

Morgen
mit bestem frische »»

und geräucherten

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

VvAK « , Pferdeschlachter , Varel .

Allerbestes
Marschhe« , Klee mit

Schmiergras
ist wieder vorräthig .

Jever , den 16 . Mai 1888 .
Weinhävdler Ohmstede .

Elegante Damenstiefeft
elegante Mädchenstiefel
empfiehlt

Roonstr . 104 .

Zu Anfang Juli werden hier
am

"
Platzs an guter Lage

geräumige
Lokale gefncht ,

die für

fertige Herren-Garderoven
eingerichtet find , resp . sich leicht ein¬
richten lassen .

Mäßige Pacht - Forderung - , event .
Kauf - Offerte wolle man gefällig schrift¬
lich der Exp . d . Bl . übergeben .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer auf sofort
od . 1 . Juni . Verl . Gökerstr . 19 , unt .

Zu vermiethen
«ine Oberstube an 1 oder 2 einzelne
2 eute.

LogiS
für einen Mitbewohner .

Neubremen , Mittelstraße Nr . 4 .

Gesucht
eine Frau zum Brod - , Semmel - und
Kuchen -Austragen .

W . Wollermann .

Zu kaufen gesucht
ein kleiner leichter Handwagen -

W Wollermann .

Ein freundl. Logis
Kasernenstraße 4 , pari .

Zu verkaufen
echt spanische Hühner mit Hocke , eine
Gartenlaube , sowie verschiedene audere
Gegenstände . Manteuffelstr . 8 .

Zu vermiethen
ist auf sofort oder 1 . Mai ein fei «
möblirtes Zimmer nebst Schlaf-
kabinet und Burschengelaß . Sep . Eingang .

Näheres Roonstr . 755 , Laden links .

Gesucht
ein Laufbursche

von 14 bis 16 Jahren .
B . GraShorn .

Ein bis zwei junge Leute können

Logis erhalten.
Börsenstr . 30 , Part .

Zu vermiethen
Wohnungen zu 240 , 300 und 400 M .

C . Schneider , Erholung .

Eine möbl . Stube nebst Schlaf¬
kabine ! sofort od . später zu vermiethen .
Bismarckstr . 55 , 1 Tr . (Neuheypens ) .

Zu vermiethen
eins möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube .

Bismarckstraße 60 .
Auf sofort oder zum 1. Juni eine

Oberwohnung zu vermiethen.
Tonndeich 23 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen für
Küche und Haus .
F - au Burmeister . Bismarckstr . 9 .

Gutes Logis LLü >.
Ostfriesenstr . 59 , 1 Tr . (Lothr .)

Gefunden
eine Ofstziersmütze . Abzuh . bei

H . Jelden ,
Hinterstraße Nr . 9 .

Logis
für einen mdentl . jung . Mann ,
sagt die Exp . d . Bl .

Eine möbi. Wohnung
mit Pension an zwei junge Herren zu
vermiethen .

Frau D . Winter Wwe

Gefncht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Mar .- Jng . Schlüter ,
Roonstr . 90 .

Neuheppens , Krummestr . 6 , seit 16
Jahren von Frau Hoffmann bewohnt ,
ist pr . sofort an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Näheres bei

Schwanhäuser , Roonstr. 3.

Harmonikas
in vielen Sorten und großer Auswahl
zu billigen Preisen .

I . R . Meyer , Uhrmacher ,
Grenzstr . 37 .

Reparaturen an Harmonikas und
Musikinstrumenten unter Garantie
billigst . D - O .

Zu vermiethen
zwei kleine « Verwöhnungen
au kleine Familie , auf sogleich oder
1 . Juui . Tonndeich Nr . 12.

Uikth -Gntriicte
empfiehlt und hält stets auf Lager

KlMlMeim äes „Taaebl .
"

DL . 8 A « o .



llamensliefel
in aUen.Mualit8ten , sowie

^ WW

^» U
>„̂ 7-L7qs,»>.. _

dvkdlkiiik Liinler - Ii « « xl8tietel
empfiehlt recht Preiswerth

»Zoll . H « I1Iir»ii8,
Bismarckstraße 59.

KsMoi rum „I/lütilengaetön
"

. A
I » HVLitt « r R

Am 1- Pfingsttage: R

FM- L NMiMag8-CoMri. 8
Morgens Anfang 5 Uhr , Nachm . Ans . 3 Uhr . M

- Entree 20 Pf . , Familienbillets ermäßigt .

Am 2. Pfingsttage:

F Großer öffentl. S
Entree 30 Pf . , wofür Getränke verabreicht werden . U

Hierzu ladet freundlichst ein A

dsooosso « Mx >o>ssssrx >s «^ »sL §
Zu Ausflügen empfiehlt sich

MGLLSKN MKEGLW
mit seiner alterthümlichen Einrichtung (Zutritt gestattet ) und herrlichem Park .
In einer Stunde von Bahnhof Sande über Neustadtgödens auf bequemem
Fußweg zu erreichen.

^ Oaslliok 8toirrinSVt i' ^
( am Park ) .

Großer Saal mit Piano, schöner schattiger Garten mit
Lauben und Rasenplätzen, Kegelbahn.

KuRv Lüvkv , Feine Vfvinv unii Viens ,

Mäßige Preise bei aufmerksamer Bedienung .

UM - Bei Ankunft größerer Gesellschaften vorherige Nachricht erbeten .

Norm . 81oinmo/vr .

KamMencheii' u . KÄMMri« in Uarel.
Am 1« . und II . Juni feiert der Kampfgenoffen - und Kriegerverein

sein

vrstos Lobiossfost , vorb . mit Vollcsfosl .

Die Berpachtung der Budenplätze ist am I . Juni , Nachmittags
4 Uhr ; ein Drittel des Pachtgeldes ist bei der Verpachtung zu entrichten .

Näheres durch

Friedrich Jordan ,
empfiehlt den geehrten Herrschaften bei stattfindenden Ausflügen ,
Spazierfahrten , Geschäfts « und Diensttouren , Trauungen /
Kindtaufen , Leichenbegängniffe » rc. seine eleganten, bequem vier-
und mehrsitzigen, flotten

WM Ossxaimv
- WD

als Chaisen , Landauer , Jagd - und Breakwagen u . s . w . zur gefl . regen
Benutzung unter Versicherung coulantester Bedienung und civikster Preis .

Notirung . _

Z Victonr-ffotsI I/srel ,
hält sich allen Vergnügungs - und Geschäftsreisenden bestens empfohlen .

Großer, neuangelegter Garten,
ff. Dortmunder Bier und Münchener Löwenbräu , m

ä 'fiote IV4 Uhr .

Diners für größere Gesellschaften bitten wir vorher zu bestellen .

Hochachtungsvoll

Lltzlbr . i ^ lOinrrn li .

Lommör-'MsrÄöksr ,
Herren - u. Knaden-Anchge

in Buckskin , Tricot und Waschstoff,
eiryel . Iiiquetts « . Hosen, Herrreuwäsche,

8dWö. Nlö » . 8Ms.
in größter Auswahl billigst bei

Roonstraße 82 , vis - st-vis der Stadtkaserne .

U
^

WKi6 >8 !lMikW «kWS !UW !« 6 !MXW « X

n Eleg. Herren - Anzüge ^
LiLL ' NO NKI ' Ir -

LursLliön-, LuLbsu- uuä
Hmäör-^.L2ü§s,

Hüte und Mützen u. f. w. K
empfiehlt zum auffallend billigen Preise

U ILUÄ m ) 6r !8 -

K Bismarckstraße. 62, Neuestr.-Ecke.

Roonstr. 108, neben Hempel
's Hotel,

offsrirt zu billigen Preisen unter 3jähr . Garantie für guten Gang :

Silberne Damen - Uhren (Remontoir-) 20—36 Mk- ,
Silberne Herren Uhren (Remontoir -) 20 —60 Mk .,
Goldene Damen -Uhren (Remontoir-) 33—90 Mk. ,
Gute Cylinder Uhren , mit Schlüssel aufzuziehen

schon zu 12 Mk .,
Regulateure, 14 Tage gehend, von 20 M . an.

Talmi - und Nickel Uhrketten
Reparaturen werden unter Garantie billigst ausqefübrt.

Dem geehrten Publikum von Belfort und Umgegend die

ergebenste Anzeige, daß ich Hierselbst in dem Lübben '
schsn Hause

neben der Restauration „ Zum Rathhause " ,

eme

Schlachterei mit Kaden
eröffnet habe . Meine langjährige Bekanntschaft mit dem kau¬

fenden und verkaufenden Publikum läßt mich umsomehr auf
gütige Unterstützung meines Unternehmens hoffen, als es mein
unermüdliches Streben sein wird , unter Beobachtung unerläß¬
licher Reinlichkeit nur die delikatesten Fleisch - und

fchmachhaftesten Wurstforten in stets feiner und
frischer Waare zu den allerbilligsten Preisen dem
mich beehrenden Publikum zu offeriren .

Achtungsvollst

Das

^ ttzlior von ^.utoii 0öt2
smpüvdlt 81LÜ 211

alltza pkoIvKraxLIseDvil
dvl ZvävM voller . Vor ^ öddornnMN

rvsräön im3 ssubsr nnsAskübrt .

51ULAV kostlAUl
Pr . Stück 4r/ „ M

üo . « » Md . I -Ltt -Luteupr . Stück 3V, Mk
äo . » stmli .

pr . Stück 1 .40— 2 Mk ^
äo . « Äwd . SiiVVSü .

pr . Stück 2 - 2 .40 Pik

pr . Stück 10- 14 fM
ILelikeuIeu .

pr . Stück 6— 7 Mk
'

ItelldlSittei ?
pr . Stück 1,75— 2 iNk

IrisvLe Ssssunss »
pr - Pfd . Mk . 1 . 20

^ ^

ükLsoLen Lteinknti
pr . Pfd . Mk. i .2o

^

IrisoLo Svvüts
pr . Pfs . 7q '

sowü täglich frisch gestochemt.

pr . Pfd . 40 — 80 M»
^ " strotteu ,

ksn , ÜLstirs
etv . vto.

Okdr. DM
s

prima Waare , ewM biM
Vf . VfolltzMML .

Ich empfehle :
^

L VfelLSilmsbl ,
22 Pfd . für 3 M ..

I » . Hlsms -ILosilleL
L Pfd . 25 Pfg .,

Ia 6sv .-0orintLev ,
L Pfund 30 Pfg -

MM
- Lstkks v "

Bl
reinschmeckend und schön ,

L Pfund 90 , 100 und 110 U
gebrannt pr .. Pfd . 1,20 u. 1. 3» !

R,stW » stäo ,
feinste Raffinade , » Pfd A ?

feinste Raffinade , gemahleittl
L Pfd . 32 Pfg . ,

(Arosse tzÄrk. ? üstiuue:
pr . Pfd . 20 Pfg . , 6 Pfd . 1

I 'eiuLten
üissL § sn ILIstäertalK

pr . Pfd . öS Pfg ., SFPs §. f. 3 »

Vfeielilcoelisiicls Zifiln
Lrvsso ,

pr . Pfd . 10 Pfg ., Z Pfd . 25 Pitzi

Liultio s
pr . Pfc . 12 Pfg . , 3 Psd - 3b M

I »rimst l
Holsteiner LS .se,

pr . Pfd . 18 M -, !
bei ganzen Käsen billiger.

» . SvgsmsM

Empfehle mein gut afsortirtcs

UVeinlsg!
spanischen , portugiW

'?

ungarischen, italien^
französischen

NE^ zu soliden Prlche«
Namentlich empfehle : ggtzj

KÜ8tsr .4u8bi 'U6Ü
8Ü8861 Odöl '-HnKül '

, ,, 0
kortivein , ^ ^
LlaäeirL Aderig, „ ^^5 >
1884er Snwos , »

liisolloi- AkNO
Reueflraße ^ ^ -i

Empfehle mein

ttol -

stoklonkbe ^
, k kobel

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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